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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners

außerhalb des Bezirks
abonncment nach Verhältnis.

> Samstag den 15 . September

, JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus go°
' wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 ^ .

bei mehrmaliger je 6 <1. Die Inserate müssen H
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der 4000»
Herausgabe des Blatter der Druckerei aufgegeben

sein.

Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung.
Laut Mitteilung K . Oberamts Neuenbürg vom

12 ./pr .13 . d. Mts . ist durch Erlaß der Kgl . Kreis¬
regierung Reutlingen vom 11 . d. Mts . die für die
Großen ; bis 10 . d. Mts . angeordnete Floßfperre
und zwar für die obere Großen ; von Calmbach auf¬
wärts bis zum 15 . d. Mts ., für die untere Enz von
Calmbach abwärts bis zum 29 . d. Mts . behufs Voll¬
endung der begonnenen Wasserbauten mit der Maß¬
gabe verlängert worden , daß das Einbinden der
Flöße in der oberen Großen ; vom 10 . d . Mts . an
gestattet ist . was hiedurch veröffentlicht wird.

Den 13 . Sept . 1888.
K . Oberamt . vr . Gugel.  !

Lehrerkonferenz
des ganzen Bezirks in Altensteig  >

Mittwoch 19 . September , Anfang 91 - Uhr.
Tagesordnung : >

Musikalische Aufführung in der Kirche : !
(Freier Eintritt ). !

1) Choral (Schülerchor und Lehrergesangverein ) : !
Nun Lob mein Seel den Herren . Kl . Choralb.
Nr . 60.

2) Orgelpräludium (Hermann -Egenhausen ) : d äur
von Merkel ; Schütze S . 57.

3) Männerchor : Lchmücket das Fest v. Hammer¬
schmidt, Werber II , 41.

4) Tcnorsolo (Holder -Berneck) : Arie aus Samson
„Nacht ists umher " .

5) Orgclpräludium (Holzinger -Haiterbach ) : äur
aus der III . Sonate v . Mendelssohn.

6) Violinsolo mit Orgel (Finckh-Altensteig)
g,) ^ .lossauäro Jtraäolla , Kirchenarie;

b)
Chr . W. Gluck: -dulaute;
I . Fartini : ^ äagio oautadilo.

7) Männerchor : Bühler -Dölkcr S . 136 „Wo du
hingehst " v. A . Eberle.

8) Baßsolo (Finckh-Altensteig)
a) Händel , Josua : „Soll ich auf Mamres

Fruchtgefild".
b) Händel , Messias : „Wer mag den Tag sei¬

ner Zukunft erleiden " .
9) Orgelpräludium (Jäck -Effringen ) 0 äur v. Bach.

10 ) Männerchor : „Ein Herz voll Frieden " v. Men¬
delssohn . Weeber Nr . 50.

11) Orgelpostludium (Jehle -Rohrdorf ) däur von
Bach , ^ .uäauto von moto.

12) Choral (Schüler u . Lehrer ) : Gloria sei dir ge¬
sungen , sogen , ryhthmisch , Faißt.

L . Vortrag und Verhandlungen in der Schule:
1) Bortrag v. Bauer -Altnuifra über Joseph Haydn.
2) Besprechung der Wölfischen Notentafeln , Ref.

Dölker -Nagold.
Konf.-Dir.

— — _ Finckh . Wetzel.
I/id Tages Neuigkeiten.

DcEes Reich.
Auf vielseitigen Wunsch von Festgenossen vom

Dienstag lassen wir das von Hrn . Dekan Schott
vorgetragene Gedicht  auch an dieser Stelle folgen:

Der Eine geht , der Andre kommt,
Das ist der alte Lauf der Welt;
Wenns nur uns selbst u . andern frommt,
So ist cs dennoch wohlbestcllt.
Der Eine geht . Ein Amteslauf
Bon 40 Jahr steht vor dem Blick;
So sammeln wir uns heut zuhauf,
Und schauen nun mit ihm zurück.

Im Sturmcsjahr hier eingeführt,
Durch Kriegsgeschrei u. Hungerszeit
Hat er in hiesger Stadt regiert.
Das liegt nun hinter ihm, wie weit!
Und als des Reiches Herrlichkeit
Zu neuem Leben sich erhob,
Hat er auch noch die neue Zeit
Begrüßt mit fröhlichem Gottlob!
Nun aber bringt des Alters Last
Den Feierabend ihm herbei;
Nach vieler Arbeit stille Rast!
Von Herzen unser Wünschen sei.
Der Andre kommt. Und wie ich seh,
Harrt seiner mancher Aktenstoß.
Du stilles Amtsgericht , ade;
Nun geht es erst mit Amten los.
Nun heißtS : Der Armen Not gehört,
Sie wollen einen Vater sehn.
Nun HeißtS auch : bösen Rat verstört,
Es soll Gerechtigkeit ergehn.
Nun HeißtS: Den Schreiern in der Nacht
Den Mund gestopft durch Polizei.
Nun heißt es : Tag u. Nacht gewacht,
Daß Ordnung , Ruh u . Friede sei.
Nun HeißtS : Der Kirche Wohlergehen,
Gepflegt in unsrer guten Stadt;
Es kann nur gut bei allen stehn,
Wenn alt u . jung auch Glauben hat.
So heb' ich denn mein Glas empor,
Ich rufe jetzt zum Schlüsse noch.
Und rufen Sie mit mir im Chor:

x Es leben alle beide hoch!

Nagold,  13 . Sept . Landwirtschaft !.
Bezirks fest.  Ueberall auf dem Festplatz (Stadt¬
garten ) , wo wir Hinsehen, regen sich geschäftige Hände,
um zu zieren , zu ordnen und einzurichten , und dürfen
wir , wenn das Wetter günstig ist, wirklich etwas ge¬
diegenes erwarten . Empfängt uns schon am Eingang
in den Stadtgarten ein großes Portal , das bis heute
nur teilweise erstellt ist ; weiter rechts sehen wir die
geräumige , in saftigem Tannengrün prangende Fest¬
tribüne , nachdem wir eben den Musikpavillon passiert
haben . Fast schüchtern versteckt unter dem üppigen
Laubdach der umgebenden Bäums -erblicken wir die mit
vielem Fleiß und Geschmack errichtete Festsäule , die
uns Feld - und Gartenfrüchte zeigt , die dem Schwarz¬
wald wirklich alle Ehre machen. Führen wir nun den
Leser in das Ausstellungslokal , so kommen wir auf
dem Vorplatz zuerst an den ausgestellten landwirtsch.
Ackerbaugeräten vorbei , wir finden hier von Wagner
Hirth  einen Flanderpflug sowie zwei Eggen , von
Wagner Berstecher  einen Metzgerkarren . Sehr reich¬
haltig und vielseitig hat Rob . Theurer  ausgestellt,
dann sehen wir noch einen Pflug von Schmied Rapp
in Haiterbach , sowie einen solchen von Fr . Wallraff
in Altensteig . Als weitere Aussteller sind hier Me¬
chaniker Brezing  mit fahrbaren Mostpresfen , Obst¬
mühlen und Brückenwagen , mit elfteren ebenfalls auch
Mechaniker Hermann  u . Mechaniker Dengler  von
Ebhausen , der noch weitere landwirtsch . Maschinen u.
Geräte ausgestellt hat . Betreten wir nun das eigent¬
liche Ausstellungslokal , die Seminarturnhalle , so fin¬
den wir gleich links am Eingang die mit vielem Fleiß
reich ausgestattete Ausstellung der Firma A. Rei¬
chert u . Cie ., Oelfabrik hier . Hier sehen wir alle
in diese Branche einschlagenden Artikel schön geordnet
und sollte kein Landwirt versäumen , sich diese Samm¬
lung anzusehen . Weiter finden wir optische Instru¬
mente von Fr . Günther  hier , dann von Feuer¬
bacher  in Ebhausen und andern Schmieden des Be¬
zirks Aexte u . s. w. Die Kaufleute Fr . Schmid , G.
Heller  sowie Heinr . Müller  haben in landwirtsch.
Haushaltungsartikeln sehr hübsch ausgestellt . Die
Sattlereigeschäfte von Braun , Rinderknecht,  Rau¬

fer und Hartmann  haben reiche Auswahl vorhan¬
den und auch Küfer Koch von Nagold hat ein sehr
schönes Gährgeschirr sowie 3 Weinfässer in sehr schö¬
ner Arbeit zur Ausstellung gebracht , welche Artikel
auch sofort rasch ihre Abnehmer gefunden haben . Die
Ausstellung des Obstes , sowie der Feld - u . Garten¬
gewächse ist heute noch unvollständig , und folgt der
Bericht hierüber später.

Stuttgart,  13 . Sept . Vom „Südd . Korr .-
Bureau " erhalten wir folgende Mitteilung : Soeben
kommt die Nachricht , daß der königliche Hof  am
26 . Sept . nach der Residenz übersiedelt . In Friedrichs¬
hafen ist Mitteilung vom Kaiser  eingetroffen , daß
er der Einladung des Königs Karl folgend , gerne
nach Stuttgart reisen werde . Seine Majestät der
König hat bereits diesbezügliche Anordnungen im
hiesigen Schlosse zum Empfang des deutschen Kaisers
treffen lassen und wird derselbe auf den 28 . Septem¬
ber erwartet.

Stuttgart,  11 . Sept . Was die dieser Tage durch
die Blätter gegangene Nachricht vom Ankäufe der Retten-
mayer ' schen  Brauerei in Heslach  und der Anwesen in
Stuttgart um 1250000 zum Bchufe der Umwandlung in
eine Aktiengesellschafft betrifft , scheint die Sache , wie man
aus Stuttgart mitteilt , noch nicht vollständig perfekt zu fein.
Nach dem Bierabsatz von etwa 20000 Hektoliter erscheint der
Preis als wirklich hoch und hieran haben sich schon frühere
Unterhandlungen auch zerschlagen.

Prinz - Regent Luitpold von Bayern
hat dem Prinzen Heinrich von Preußen  ein
prachtvolles Pferd zum Geschenk gemacht, das bereits
in Kiel angekommen ist. Das Tier soll einen Wert
von 25000 (? ?) Mark haben.

Berlin,  10 . Sept . Das Leib - Garde-
Husaren - Regiment  wird nach den Herbstübungen
mit Lanzen  bewaffnet werden . Es soll sich um Fest¬
stellung der Frage handeln , ob es sich empfiehlt , auch
die leichten Kavallerie -Regimenter mit Lanzen auszu¬
rüsten.

Hinsichtlich des neuen Exerzierreglements
schreibt die „Magd . Ztg ." u . a. : Es war in der Ar¬
mee beinahe zur Unsitte geworden , daß jeder Oberst,
wir wollen nicht gerade sagen jeder Compagniechef,
zum allgemeinen Reglement noch sein besonderes Reg-
l̂ement verfaßte und bei seinem Truppenteile einführte.

! Daß hierdurch vielfache Mißstände herbeigesührt wur¬
den , liegt auf der Hand . Jetzt ist diesen Tüfteleien
und Deuteleien mit einem Federzuge des Kaisers ein

! Ende gemacht und die hohe Strafe (Entlassung aus
! dem Dienst ), die allen Zuwiderhandelnden angedroht
! wird , dürfte ein für allemal dem Befehle den gehö-
- rigen Nachdruck verleihen.
l Der Vorsitzende der deutschen Zivilgesetzbuchs -»

Kommission Wirkl . Gehr-Nat Dr . Pape  ist Dienstag
nachmittag gestorben . >Pape ist 1816 in Brilon in
Westfalen geboren . 1^ 38 war er Referendar und wid¬
mete sich dem Richterstände . 1859 wurde er ins Ju¬
stizministerium berufen , 1870 wurde er Vorsitzender
des Ober -Handelsgerichts . Seit 1879 ist er Vorsit¬
zender der Reichs -Kommission für die Ausarbeitung
eines Zivilgesetzbuches . Dc . Pape war unstreitig einer
der bedeutendsten deutschen Juristen.

Berlin,  12 . Sept . Wie der „Börsencourier"
bereits heute zu melden weiß , behauptet Mackenzie
in seiner Schrift , er habe ebenso zeitig wie die deutschen

^Autoritäten Kaiser Friedrichs Krankheit als Krebs er-
! kann ! , es aber aus Rücksicht auf den hohen Patien-
! ten,  welcher in keinem Falle eine äußere Operation
! zugestehen wollte , für Pflicht gehalten , die richtige
! Diagnose zu verheimlichen . Daß auf der Reise von

England nach Toblach Berlin nicht berührt wurde,
! geschah mit Wissen und ausdrücklicher Billigung Bis-



marcks. (Falls der „Börsenkurier " recht unterrichtet
ist , so setzt sich Herr Mackenzie in doppelter Hinsicht
mit der Wahrheit in Widerspruch . Es steht fest, daß
Herr Mackenzie gegen Ende des Jahres 1887 bei einer
Untersuchung des hohen Kranken und in dessen Gegen¬
wart in die Worte ausbrach : „Jetzt sieht es fast wie
Krebs aus " . Dieses Vorkommnis beweist erstens , daß
der englische Arzt bis dahin keine Klarheit über die
Natur der Krankheit erlangt hatte und zweitens , daß
es nicht Rücksicht auf seinen Patienten war , die ihn
mit der Wahrheit hinter dem Berge halten ließ . Die
angeführte Aeußerung , einem gänzlich unvorberei¬
teten Kranken gegenüber  ausgesprochen , bekun¬
det vielmehr das gerade Gegenteil von Rücksichtnahme
und Zartgefühl . Ebenso ist es unrichtig , daß Kron¬
prinz Friedrich Wilhelm zu allen Zeiten einer Ope¬
ration entgegen war . Er hatte vielmehr Bergmann
direkt befohlen , einen operativen Eingriff — „von außen
oder von innen " — vorzunehmen . Erst als Mackenzie
Zutritt zu dem hohen Kranken erlangt hatte , wurde
derselbe in seinem Entschlüsse wankend . Die Red .) (F .J .)

Berlin,  12 . Sept . Der in Stettin versam¬
melte deutsche Juristentag hat gestern sich dafür aus¬
gesprochen : Kauf bricht nicht Miete.

Auf dem weiten Umwege über Stockholm
wird jetzt mitgeteilt , der Grund zu der bekannten
Rede Kaiser Wilhelm 's II . in Frankfurt sei gewesen,
daß bei der Abreise aus Petersburg eine hochstehende
Dame Plötzlich Andeutungen über die nordschleswig-
sche Frage machte . Der deutsche Kaiser sei über
diese Ueberraschung so erstaunt gewesen , daß er die
Antwort schuldig blieb . Durch die Frankfurter Rede
sei die Schuld nun getilgt.

Oesterreich-Ungarn.
Wien.  Wenn irgend etwas , so bezeichnet der

morgen stattfindende Besuch des Erzherzogs Al-
brecht  von Oesterreich in Berlin den gewaltigen Um¬
schlag, der sich innerhalb der letzten zwei Jahrzehnte
in dem Verhältnis Oesterreichs zu Deutschland voll¬
zogen hat . Am schwersten und tiefsten hat Erzherzog

Albrecht die Ereignisse empfunden , welche die Loslö¬
sung seines Vaterlandes vom deutschen Bunde herbei¬
führten , und er hat lange Zeit zäh an seiner Gegner¬
schaft gegen die Neuordnung der Dinge festgehalten.
Daß er morgen als werter Gast am Berliner Hofe
erscheinen wird , ist daher ein lebendiges Zeugnis für
die Tiefe und Nachhaltigkeit des Bandes , das die bei¬
den Kaiserreiche umschlingt . Erzherzog Albrecht darf
eines warmen Empfanges sicher sein.

Wien,  11 . Sept . Wie verlautet , reist Kal-
noky  am 14 . Sept . zum Besuche des Fürsten Bis¬
marck nach Friedrichsruh.

Italien.
Rom,  12 . Sept . Einer „Stefani "-Meldüng

zufolge würde Kaiser Wilhelm  am 11 . Oktober,
nachmittags 2 Uhr , hier eintresfen.

In Turin sind augenblicklich viele hervorra¬
gende Verwandte des italienischen Königshauses und
der Familie Bonaparte versamelt , um der Vermäh-
lungsfcier des Herzogs von Aosta mit der Prinzessin
Laetitia Bonaparte beizuwohnen . Nur Prinz Viktor
Napoleon fehlt , weil er mit seinem Vater sich Über¬
würfen hat . Dagegen ist der König von Italien
nebst Gemahlin und ebenso der König von Portugal
zugegen.

Afrika.
Den Engländern ist es aufSansibar  nicht

besser ergangen als uns Deutschen . Auch das eng¬
lische Boot , welches landen wollte , ist von den Ein¬
geborenen beschossen worden . Diese erklären alle
Weißen für Feinde des Sultans und scheinen auf
eigene Faust mit Europa Krieg führen zu wollen.

Reichsgericht.  Hat der Wirt oder der j
Mieter oder der sonstige berechtigte Inhaber einer ^
Wohnung an Stelle eines verlorenen Schlüssels zum ,
Oeffnen der betr . Thür , Behälters rc. einen anderen !
gesetzt, so ist em Diebstahl unter Benutzung des ver¬
lorenen Schlüssels nach einem Urteil des R .Ger . , !
III . Strafsenats , vom 26 , April d. I ., als schwerer !

s Diebstahl ( Diebstahl mittels Eröffnung durch einen
! falschen Schlüssel ) aus ß 243 Straf -Gesetz-Buch
s zu bestrafen.

Kleinere Mitteilungen.
Ueberallher kommen Mahnungen , das Obst

Heuer »sicht zu bald zu  p f lü cke n. Dasselbe ist
zwar meist schon ausgewachsen , aber der Hauptnähr¬
wert desselben , der Zuckerstoff , beginnt sich erst zu
bilden . Einem unzeitigen Abbrechcn des Obstes , das
auch ungesund ist , sollte berufenerseits vorgebeugt
werden.

Eine tröstliche Mitteilung ist , daß die Witterung
in diesem Jahre der des Jahres 1857 ganz ähnlich gewesen
sei. Es regnete damals bis Mitte August und dann trat
Dürre und große Hitze ein. Der Wein jenes Jahres aber
steht heute noch als 57er in Ruf und Ansehen.

Frankfurt  a . M ., 11 . Sept . Eine 80 Jahre alte
isr . Jungfer starb hicrsclbst , welche sich ihr Leben lang durch
Betteln ernährt hatte . Nach ihrem Tode stellte cs sich her¬
aus , daß sic sich über 30000 .6. Vermögen zusammengebettelt
hatte , welche nun lachenden Erben in den Schoß fallen.

Handel L Verkehr.
Herreubcrg,  11 . Sept . Obst und Hopfen . Heute

wurde das Spätobst der städtischen Allmanden geschätzt zu
800 Simri und um 1115 -6 versteigert . Die Hopfenpflücke
schreitet rasch vorwärts . Das Trocknen geht jedoch bei be¬
decktem Himmel sehr langsam . Letzte Verkäufe 120 - 190
Tendenz sehr fest. Täglich kommen mehr Händler , welche
um obige Preise auch die Ware an der Stange kaufen. Die
Stimmung der Produzenten ist eine animierte , da fast das
gleiche Quantum wie voriges Jahr geerntet.

Wachendorf,  12 . Sept . Hopfen . Heute schloß das
Frciherrlich v. Ow 'schc Rentamt seinen dritten Verkauf zu
140 per Ztr . ab.

Schwetzingen,  11 . Sept . Hopfen . Die Hopfcnpreise
steigen ; während vorige Woche noch 130 6̂ geboten wurden,
bezahlt man jetzt 140 —145 6̂ , ja cs wurden für eine, be¬
sonders schöne Partie von einem Bierbrauer 165 .6 gezählt.

Nürnberg,  11 . Sept . Hopfen . Es entwickelte sich
für Prima -Ware eine recht lebhafte Nachfrage , so daß Würt-
tembcrger bis zu 190 6̂ und Markthopfcn bis zu 140
im Ausnahmcfall auch etwas höher , gerne übernommen wurden.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt ^ 37 .)
Verantwortlicher Redakteur Stetnwandel  in NaZold. — Drua und

Verlag der G. W. Aaiser ' fchrn  Bucbhandlunz in Nazold.

Amtliche und Frival -Mekanntmaämrigeu.
Aagatd . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in natura bezo¬

genen Fruchtbesolduugen wird nach Konsistorialerlaß vom 16 . Oktober 1860 (Amtsblatt Nro . 60 von 1860 ) der Preis
der nachbenannten Früchte , wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt
gemacht :

Schranne.
Markttag , j! Roggen . f T

und zwar der erste Markt - !! Mittel- : 2
taq des 3. Monats des if Gewicht l Preis per Ctr . » Gewicht

III . Quartals 1889 . i!pr . Schffl ) ^ j . jjpr. Schffl.
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Nagold.
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Den 13 . September 1888 . K . gemeinschaftliches Oberamt in Schulsachen.
vr . G u g e l . Schott.

N a g o l d.
Mein Lager in:

lii . / «IlWI 'IlM
ist aufs beste sortiert und empfehle
solches bei billigen Preisen

Carl Rapp.
Eine Partie

verkauft billig
d. Obige.

Revier Enzklösterle.

§t»IM- K
Kttilnhch-Dttkaiis.

Am Donnerstag den 20 . September,
vormittags lO Uhr auf der Kälbermühle
aus den Staatswaldungen Distrikt II
Abt . 4 , Schöngarn IV Abt . 5 Hirsch¬
kopf und Scheidholz aus den Hüten
Wanne , Enzklösterle , Langehardt und
Kälberwald.

510 Stück Nadelholzreisstangen;
19 Rin . Eichen, 'ä8 Rm . Buchen,
49 Nm . Birken Anbruch ; l6 Rm.
Nadelholzscheitcr ? 18 -Rm . dto.
Prügel und 1345 " Rm . Nadel¬
holzanbruch.

Revier Enzklösterle.

Am Samstag den 22 . September
vormittags 11 Uhr im Waldhorn zu
CnzklösteUe aus den Staatswaldungen
Distrikt II Abt . 4 Schöngarn IV Abt.
5 . Hicschkopf und Scheidhvlz aus den
Hüten Wanne , Enzklösterle , Langehardt
und Kälbcrwald:

23 Stück Birken mit 2,3 Fm ., 1 Eiche
mit 0 .12 Fm , 1014 Stück Nadelholz-
Langholz mit 796 Fm . , 338 Stück
Säghvlz mit 223 Fm.

> Stadtgemeinde Nagold.
Die *

WeißKRittaum-Zaxsei!
aus dem hiesigen Stadtwald kommen am

s Montag d. 17. d. Mts . , morgens 7
! Uhr auf hiesigem Rathause zur Ver-
' steigerung.

Gemeinderat.

Lang- ^KWch-Vttkaas.
Aus dem hiel-

Stadtwald Tya"
Abt . 4 komme"
am Montag de"

'l7 . Sept . 1888.
^ ^ vormittags 8 Uhr

iiachstehendeHoszsortimenle zum Verkaufs:
9 St . Langholz II . El . mit 15,83 Fm.

32 „ ,. III . Cl . mit 31,75 ..
96 .. „ IV . Cl . mit 50,00 „
62 .. „ -V. Cl-

Baustangen mit 20,74 „
90 „ Klotzholz I . II . u.

III . Cl . mit 59,97 „
Der Verkauf findet im Walde statt,

in ist Zusammenkunft bei der Ziegelhütte.
Auszüge können von Waldmeister

Maser bezogen werden.
Haiterbach , den 10 . Sept . 1888 . !

Stadtpflege . Knorr.

U R a g o l d.

Z

8 Für die Herbstsaison empfehle das Neueste in

kür Damen nnä Linäer
zu billigen Preisen.

m Martw) PuhgksWt.

«

N

GWk ErlMiüjse in» Haushalte bieten:
UW 8 No o

Unübertroffen als Wünrsn zu Suppen , Saucen rc.
/lugenbliokliolie Herstellung kräftigen pleisvlibnülis ohne an¬
dere Zuthaten . Ilxtr . xurnm — für reine Kraftbrühe aux
ün68 derbes — vornehmlich als Würze u. zu Bouillon äla
zubenne ; eoneentre aux trulles . cku Ueri ^nrä — hochfeinste
Sauccnwürze.

Combinationen der besten Hülsenfrüchle mit andern Suppen¬
einlagen , wie Grünerbs mit Grünzeug ; Golderbs m. Reis u. a.
Lusgereiolinet ckuroli Woklgeookmaok , Isiolits Venäaulioli-
keit unck Listigkeit.

Zu beziehen in

Nagold bei Friedrich Schmid,
vormals G - Knödel-



E b h a u s e n.
?Iuf bevorstehende Gebrauchszeit empfiehlt der Unterzeichnete:

Obstmahlmühlen mit Sternwalzen,
Holz- oder Eisengestell,

Mostpressen in allenG-ößen,
mit Stein und Eisentisch,

fahrbare ObstmühlenL Pressen,
beide ans einem Mdergcstcll

oder je einzeln,
Höpel, Dreschmaschinen,
UuhmüHI 'en.

Garantie und billige Preise

W. Dengler.

llie üsseliilienfslisilr
von

Keinrich Stecher in Hrailsßeim
empfiehlt zur herannahenden Gebrauchszeit ihre selbstangefertigten

Obst- und
Weinpressen

in allen Große » und Dimensionen,

Obstmahlmühlen
mit Stein - ch Sägwalzen , nach neuester Konstruktion,

werden in jeder Dimension angefertigt u. sind stets auf Lager,

Landwirtschaftliche Maschinen
jeder Art, sowie

Lumpen , Ma 86 klN 6M1»6886 I'
halte ich stets in großer Auswahl vorrätig und wird hiefür längere Probezeit
und Garantie geleistet.

Die bekannten neuen Kochösen
voll W . Erna Kaas L Sohn , Nciilioffmmgshüttc.
(Originale, nicht zu verwechseln mit noch nicht bewährten Nachahmungen.
Man achte deshalb beim Kons ans obige Firma ).

Reichs -Ofen , außen best¬
und kochbar, mit Patent . Ein¬
richtung . Nach Wahl mit den

Reliefs:
Kaiser Wilhelm I , Kai
ser Friedrich III , Fürst

Bismarck
Reichsadler oder An-
üonnn ltelln Keckin

Patent -Hopewell -Ofen,
innen hestbar.

Heilbronner -Hopewell-

Original Neichs -Öfen.
Naclweislich größte Heizfähigkeit bei vorzüglicher Kocheinrichtnng.

Garantie für Zug und Kocheinrichtnng.
Kamerun -Ofen

neuester verbesserter Amerikanerofen mir ununterbrochener Feuerung
in drei Größen!

Zu beziehen durch alle Eisenhandlimgerr.

Uvu 88 irtziu 1tz Ttziiitz

koüitzkei ' Liittzli 8r . Mjtz8M ä «8 Löni § 8 von Mi -tttzilideiK,
älteste deutsche Schcrumweinfubrlk , gegründet 1826,

empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität m ' st , u. ' st Flaschen
l9 Auszeichnungen ^ _ _ _

ersten Ranges.

<x

Ss

>0 »r

lO

innen heizbar , patent . Ein - ^ ApeN -Ofen.
nchtung.

sZod .̂ lus 'L

in bekannter Güte und Original-Verballung zu den
billigsten Freisen stets vorrätig
_ in MZolä bei MILsIm Rottlsr.

Nagold.
etwcrs Schönes in WoLl'wn-
ren , insbesondere in Kinder-
sachen ultd für Frmreu Kragen,
Hüllen und Tücher bcrben n>M,

Wer
filiöet es bei

Nagold.

Für die vielen herzlichen Teilnahmcbezengniigen
bei dem unerwarteten schnellen Hinscheidcn unserer lieben
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Schwester

MIHclMM Mmstkopf,
Sattlers Witwe,

^svwie für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und
auswärts und den erhebenden Gesang des verehrt . Lie-

!deckranzcs sagt den innigsten Dank
im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Wilh . Harr zur Traube.

empfiehlt

dl a g o l d.
Xene Iiollönckisetie

Mrins 's

Carl Rap p.

W i l d b e r g.
Grane und bunte

Köröe
sowie buchene Wcrschklenuncr .' si id
zu haben im

! _ Haus der  Barmberzigkc :l.
M i n d e r s b a ch.

Reue Fatz.
von 120 — 600 Liter haltend , zu Most
und Wein geeignet hat zu verkaufen

Michael H e n n e,
Küfer.

Dl ? deutsches kamilieubuch.
Abonnements auf den begonnenen

neuen Jahrgang dieses

schönen und billigen
Familien -Jouruals

nehmen alle Buchhandlungen , Jonr-
nalcxpedilioncn und Postainralten täg¬
lich entgegen.

Alle 14 Tage erscheint ein Heft.
Preis pro Heft »nr 30 Pst.

(also wöchentlich eine Ausgabe von
nur 15 Pfg .).

rkkk Mochte», ekekrk
Nachdem alle anderen Unren crfolql

geblieben, bat mich Hr . Tr . Bremicker,
prakr. Ar.A in Glarus , von einer hari-
.nückigen, berßcnde» , lrvckencn Flechte

^durch briefliche Bebnndlnng und nn-
. schädliche Mittel vollkommen befreit.
' Nattgeim . Mai 188?. Dav . Bstedmann.

Keine Gebeimmitlel ! Adresse: Dr . Bre-
, ülickcr. vostlag. Konstaui

eö 8 toLvlein<
Uothe Stern Linie
König. Belg. Postdampfer von

nach

Nagold.
Bis Martini hat ein kleines

zu vermieten
Logis

Johann G ii n t h e r.

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft ertheikn:
von äer 8sel<e L Illnczi!̂ , Antwerpen

ConMr übk . 6ai ! 88.

"'^ kn seit 1880 bei Pfarrern . Lehrern
Beamten , Gursbcsitzern ic. rühml . . . .. - - —

bekannten Holland . Tabak lief, nur 8okmilj L oililmaan in 8tuttgsrt,
8 . Lsolrsr in Lsssvv a. Harz . ^
1 « Pfd . fco. 8 Mk.

L. Vk. flooli in ttvilbronn,
stiZir / llilizi - in klaziLch



o ,

MKvIä.

^dstimlliuQA üdor
sin ^ .ukualnns - Orssuoli.

krsitax äen 14 . ü. Ick.,
nbsnäs S 17kr.

werden unter Ga-
stckillll ) rantie eingesetzt.

Frölich,  Zahntechu . , Nagold.
iiiiiiKI

N a g o l d.
Bestellungen auf

Wostobst
nimmt auch dieses Jahr entgegen

Stephan S cha i b l e.
XB . Durch größeren 'Abschluß mit

der Domäne Sindlingen bin ich in der
Lage , von heute ab Bestellungen auf
Moftäpsel und Mvstbiruen prima Qua¬
lität zu festen oder den spateren Ta¬
gespreisen entgegcnzunehmen. Liefe¬
rungszeit lasse mir von meinen werten
Abnehmern bestimmen und sehe Auf¬
trägen entgegen.

_ Der Obige.
Nagold.

Heus 1ioII8nt1i8ost6

„VyMriiW"
frisch cingetroffen bei

H. Lang . Conditor.

Dis rur Bereitung
eines liiäkliKen
nnä Kesunäeir

nötiASN Anbstanren
liekert ebne 2nelrsr

kranoo kür llilk. 3.25 vollständig aus-
reiebenä ru k50 biter — Hs vürtt.

Dimer oller 1 balliseben Obm.

^ .xrolkslcsr Lartrnann , 8took-
dorn,8obrvsi2 Lllemmenkoten,Ballen.

ID -'
«vDek tle/c-

Zeugnisse gratis
u. kranoo /.n Diensten , anoch liefen
solebe / nr Dinsiobt bei llsr Bvpsä.
lls. BI. aus. Xiellerlagv in bia-
golll: kost. Lauss , preurlenstaclt : L-
Kosssner z. Schwert , Bübingen : 0
ll. 8okneiller.

Nagold.

UA 8MNM - ^ U88 t 6llMg.
Meine
Mostereien L Futlerschneidmaschinen

sind über das landwirtschaftlicheFest im stadtgarten zur gef. Einsicht
aufgestellt. Ferner empfehle ich:

Göpel - ä- Dreschmaschinen , Brunnen - <L Was¬
serleitungen,BrauereieinrichLungen , Brückenwagen,
Bieh - <L Bodenwage « . Mahl - <L Sägmühle Einrichtun¬
gen , Krahnen L Aufzuge n. s. w

G Brezing , Mechaniker.
Ein tüchtiger, erfahrener Arbeiter kann sogleich eintrcten

bei Obigem.

N s, x o 1 ä.
Unterzeichneter empfiehlt dem hiesigen u. aus¬

wärtigen Publikum sein neu sinAsrioütstss

2ekuk ^ Lrsk - I ^ § sr
in allen Sorten , nur in solider guter Ware zu
äußerst billigen Preisen und bittet um geneigte
Abnahme.

7. 8«diivii, " ' ' ' ,
neben der Apotheke.

BrmchLsidsn. » Heilung.
Die Heilanstalt für Brnchleiden i. Glarus hat mich mit nnschädl. Mittelul
u. einer gut. Bandage ohne Berussstör , v. einem veralteten Hodenfackbruches
rcsp, Leistcnbruche durch lniefl. Behandl . vottstän. geheilt, so daß ich jetzt ohne!
Bandage arbcit . kann. Bcnkcn, Kt. St .Gallen , Mai 1888 . A.Küng, Hafner . Eines
Broschüre : „Die Unterleibsbrüche u. ihre Heilung " wird grat . und franküs
versandt. Mit einer Mustersammlung vorzügl. Bandagen ist unser Bandagist in :i

Ör rr ^ Bötel?  am 28. jeden Monats.
D Lilder i von 8 Uhr vorm bis 7Hz nachm,

zur unentgeltlichen Maßnahme und Besprechung zu tresstie. Maus
«dreistere: An die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus (Lchweizj.s

WMMWWHMW

Jacherliy
Nagold.

Ein der Schule entwachsener, kräf¬
tiger

Knabe,
der sich der Landwirtschaft widmen
würde, findlt sofort eine passende An-
sangsstelle bei

Christian Schuo n.
Rohrdors.

Schone frische

Gänsefedern
mit Flaum verkauft
— __ E. Kemps  z . Mühle.

Nagold.
Feinsten

HV « iirv 88 » 8
empfiehlt

Carl Rapp.

.Mt.

voll Larl lokll L Lv., Lsrlill ll . L llölll L. 8K.
ist vermöge iiires boben KeNaites an Iris-
15 nrriel Lxtralel Nie «iiniiK«8vike, rveleüe
rnr kNex « n Lrkaltunx eines selrönen.
Teints nneilässlieli ist ; ä 8tüeN 50 kkx

Carl Harr, Xa^olü.

das NsrsüziichAe gegen
i,II«

j wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene Un-
geziefer schnell und sicher derart aus , daß gar keine Spur mehr

^ davon übrig bleibt . ^
xW — Man beachte genau: " HUL

'Ws . L iu l25sm I ' Lxisr'
ausgewogen wird , ist niemals  eine

„Laobsrl - ZpSLiLlität ".
Nur in Originalflafchen echt und billig zu beziehen

in Koi Ilbirn Lsinrioli 6 -auss,

!-Utensteig, Hrn . Obr. Kurgbarelt, ; llorb , Hrn . 6 . 8ivh>er , Apoth.,
Lai« , „ 6 . 8tein , ^klottendueg, „ Lenst übbes Wwe.,

Ivoi-nstetten , „ U. 8okwe>er , Ap.,s lülringen , „ L. li. 8ekneiäei -.
l üeerenbsi g, „ franr lehncter , s

Haupt - Depot:
Zacherl , Wien, I . Goldschmiedgasse 2.

Dr . Huesso , bowöopatkisvker
aus Llntlxart , ist verkin-

llert , nävdsten Diem t̂ax liier rin
erscheinen . °

Nagold.
Unterzeichneter hat sein

Samstag « . Sonntag zur gefälli¬
gen Benützung beim Schiff aufgestellt

Karl Lang,  Karroussellbesitzer.

Neue
Nagold.

„Krons3 .räin6n"
frisch eingetroffen bei

Ü ." I ânS , OonMor.
Nagold-Altensteig.

GksliiWkmfmii;.
Mittwoch d. 19. d. Mts .,

morgens 9 Uhr Gesamtprobe für die
Männerchöre in der „Traube ". Einzug
der Jahresbeiträge des „Vereins ev.
Lehrer."
_ Dölker. Schittenhelm.

Nagold.
Ein

Kochofen
fast wie neu , für Heizung mit

Holz eingerichtet, und sehr gut heizbar,
wird als entbehrlich verkauft von

Sattlermeister Hartmann.
Fri,che"gute

MM Kohle»
bei_ R . Theurer,  Nagold .

P s r o n o o r s.
Einen deutschen

Hfen
hat zu verkaufen

Jakob Maie r.

mittags ll Uhr.
Fried. K i l l i i! g e r.

Aruchl - H' reile^
Altensteig , den 11. Septbr. 1888.

inOktav, Quart L Folio fertig

tl W Laissr.

Alter Dinkel . . . 9
Neuer Dinkel . . . 9
Haber. 8
Gerste . . . . . —
Roggen . 9
Welschkorn. . . . -

8 85
8 90
6 95
8 50
8 75
8 20

( !. v . 17.
ortrax überVvhmv.

R o h r d o r f.
Am nächsten Mitt-

Ewoch den 19. d. M.
overlaufe einen Wurf
schöne

Müihslhairmk

UsäleikLl - VkAZ .r 'Eks
analysiert nnä rein

bekunllen von
vr. ilugo Lelcenrotk,

l-Ullwigskaten.
sDireot von äer Ungsr-

Vlein-^xport-Kssoll-
sostait in Baäen-IViev
llurob äie berühmte¬

sten berste als bestes gtarkunxsinittel
kür Kranke nnä Kinller emptebien.
Durob äen sebr billigen Breis als täZa
liebes Ktärüun̂ smittel nnä als Dss-
sertrvein rn Aebrauoben. Verbaut ra
Original-Preisen bei
Utziurioli Conditor.

LinivsestölpÄpisl'
in Bogen empfiehlt

G. W. Aaiser'sche Buchhdlg.

8 ?g
88g
b 60

3 50
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